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1 Aufgabenstellung 
 
Das Büro PLANWERK wurde von der Fa. ehret+klein beauftragt, eine 
Wirkungsanalyse für das geplante Entwicklungsgebiet "Urbanes Le-
ben Am Papierbach" zu erstellen. Die Wirkungsanalyse soll ermitteln, 
welche zusätzlichen Bedarfe in den Bereichen Kinderkrippen, Kinder-
gärten, Grundschule und Mittelschule durch den mit der Besiedlung 
des Gebietes verbundenen Bevölkerungszuzug ausgelöst werden. 
 
Grundlage der Wirkungsanalyse ist die Bevölkerungsprognose und 
Bedarfsermittlung der Grund- und Mittelschulen für den Zeitraum von 
2010 bis 2025, die von Büro PLANWERK für die Stadt Landsberg am 
Lech im Jahre 2011 durchgeführt wurde. 
 
Grundlage für die damalige Bevölkerungsprognose waren die Ein-
wohnerzahlen zum 31.12.2010 nach der Fortschreibung des Einwoh-
nermelderegisters sowie die von der Stadtverwaltung Landsberg am 
Lech vorgelegten Informationen der geplanten Neubaugebiete, des 
Bauerwartungslandes und der Umstrukturierungsflächen nach deren 
Umfang, sowie eine grobe Schätzung potenzieller Nachverdichtungs-
möglichkeiten im Bestand; weiterhin wurden der Prognose Zu- und 
Abwanderungen sowie Geburten und Sterbefälle zugrunde gelegt. 
 
Die Prognose von 2011 wurde für die vorliegende Wirkungsanalyse 
für den Bevölkerungsstand 31.12.2014 mit den aktuell vorliegenden 
Daten der Stadt Landsberg am Lech aktualisiert. 
 
Zur Abschätzung des durch das Gebiet ausgelöste Zuzugs wurden 
die Daten der Zuzüge in die Stadt Landsberg am Lech für die Jahre 
2010-2014 herangezogen. 
 
Für die Abschätzung des zum Angebot kommenden Wohnungspoten-
zials wurden die Angaben der Fa. ehret+klein über geplante Bruttoge-
schossflächen, beabsichtigte Wohnungsgrößen und zeitliche Eintak-
tung der Baufelder herangezogen. 
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2 Vorgehensweise und Methodik 
 
Beauftragung 
Büro PLANWERK Stadtentwicklung Stadtmarketing Verkehr wurde im 
November 2015 durch die Fa. ehret+klein beauftragt die Wirkungs-
analyse für das Entwicklungsgebiet "Urbanes Leben am Papierbach" 
zu erstellen. 
 
Büro PLANWERK arbeitet seit 28 Jahren im Bereich der kommunalen 
und regionalen Entwicklungsprognosen. In diesem Zusammenhang 
wurde ein bayernweit angelegtes Prognosemodell entwickelt (ZUMOS 
2025 – Zukunftsmodell zur Orts- und Stadtentwicklung), das im jährli-
chen Rhythmus den aktuellen Bedingungen angepasst wird. 
 
Vorgehensweise 
Für die vorliegende Wirkungsanalyse wurden die Prognoseläufe der 
Untersuchung von 2011 für die mittlere Variante herangezogen und 
für das Jahr 2014 (Stichtag 31.12.2014) auf den aktuellen Bevölke-
rungsstand angepasst. 
 
Zur Abschätzung des ausgelösten Zuzugs wurden zwei Prognoseläu-
fe simuliert, die zum einen die Entwicklung ohne das geplante Ent-
wicklungsgebiet, zum anderen mit dem geplanten Entwicklungsgebiet 
simulieren. Aus der Differenz beider Prognoseläufe wurde der durch 
das Entwicklungsgebiet ausgelöste Zuzug ermittelt. 
 
Projektdurchführung 
Die technische Projektdurchführung setzt zu Beginn eine umfassende 
Datensammlung voraus, die durch den Auftragnehmer durchgeführt 
bzw. veranlasst wurde. 

 Aktuelle Bevölkerungsstruktur der Stadt Landsberg am Lech 
nach Geschlecht und einzelnen Altersjahrgängen – Stichtag 
31.12.2014. 

 Zahl der Zuzüge nach Landsberg am Lech in den Jahren 
2010 bis 2014 differenziert nach Altersgruppen. 

 Erfassung und Bewertung der potenziellen Bauentwicklung 
des Entwicklungsgebiets auf der Basis der Angaben der Fa. 
ehret+klein,  

 
Im nächsten Schritt werden die gesammelten Daten analysiert und 
bewertet. 

 Für die beiden Varianten (mit und ohne Gebiet) werden Prog-
noseläufe mit dem Prognosemodell durchgeführt und die ent-
sprechenden strukturellen Besonderheiten der einzelnen Va-
rianten (Bevölkerungsentwicklung, einzelne Altersgruppen) 
herausgearbeitet. 

 Aus den beiden Prognoseläufen wird per Differenz die verur-
sachte Bevölkerungszunahme durch das Entwicklungsgebiet 
jahrgangsscharf in Jahresschritten berechnet.  

 Als Grundlage für die Wirkungsanalyse werden die Daten der 
relevanten Altersgruppen herausgefiltert, analysiert und be-
wertet. 

 Für die einzelnen relevanten Altersgruppen wird über das 
Heranziehen von Erfahrungswerten bzw. allgemein anerkann-
ten Kennwerten (z.B. Gruppengröße, Klassengröße, Versor-
gungsgrad) der verursachte zusätzliche Bedarf in den zu un-
tersuchenden Bereichen abgeleitet. 
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3 Prognose 
 
Die Gesamtprognose für das Entwicklungsgebiet "Urbanes Leben am 
Papierbach" geht von folgenden Angaben und Orientierungswerten 
aus: 
 

Zeitpunkte der Realisation 

 
Die Realisierung der einzelnen Baufelder wurde der obigen Darstel-
lung entnommen. Als Zuzugszeitpunkt wurde der als Abschluss der 
Realisationsphase angegebene Zeitpunkt herangezogen. 
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Angenommene Bruttogeschossfläche Wohnen 
 

 
Die in der Flächenübersicht dargestellten Flächen für den geplanten 
Wohnungsbau (Geförderter Wohnungsbau und frei finanzierter Woh-
nungsbau) wurden der Berechnung für die damit verbundenen Zuzü-
ge zugrunde gelegt. 
 
In der Summe ergibt sich damit folgender Baufortschritt: 
 

 
 

Einwohnerentwicklung "Am Papierbach" 
 
Für die weitere Hochrechnung des damit ausgelösten Zuzugs wurden 
Werte angenommen, die sich aus den Annahmen der Wohnungsart 
und Wohnungsgröße im Mittel ergeben. 
 
Ausgehend von den Richtwerten für öffentlich geförderten Woh-
nungsbau und den Erfahrungswerten bei frei finanziertem Wohnungs-
bau wurden im Mittel pro Einwohner folgende Bruttogeschossflächen 
pro Einwohner zugrunde gelegt: 

BGF 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 Gesamt
Wofl geförd. 2875 0 5010 0 0 10395 0 0 18280
Wofl frei 16470 17525 4570 0 0 5360 0 0 43925
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Geförderter Wohnungsbau:   31 m² 
Frei finanzierter Wohnungsbau:   40 m² 
 
Damit weicht die vorliegende Prognose von anderen parallel bearbei-
teten Gutachten dahingehend ab, dass zwei verschiedene Wohnflä-
chen je Einwohner angenommen werden für geförderten und freifi-
nanzierten Wohnungsbau. Ohne diese Differenzierung würde eine zu-
ziehende Einwohnerzahl von ca. 1.450 ermittelt. Durch die Reduzie-
rung der Wohnfläche pro Einwohner im geförderten Wohnungsbau auf 
31 m² und die damit verbundene Erhöhung der Bewohnerdichte 
(Grundlage der Annahme sind Belegungsgrenzwerte im geförderten 
Wohnungsbau) ergibt sich eine entsprechende Erhöhung der Bewoh-
nerzahl. 
 
Aus diesen Werten ergibt sich für das Gesamtareal eine zuziehende 
Einwohnerzahl von ca. 1.690 Personen. Im Laufe der Besiedlung des 
Areals werden durch Geburten und nachziehende Familienangehörige 
bzw. Familiengründungen weitere Personen in das Entwicklungsge-
biet ziehen, so dass die zu erwartende Einwohnerzahl im Bereich "Am 
Papierbach bis 2025 auf knapp 1.900 ansteigen wird. 
 

 
Die gesamte Einwohnerentwicklung mit Erstzuzug und nachträglicher 
Bevölkerungsentwicklung wurde in den beiden Prognoseläufen be-
rechnet. Die nachträgliche Entwicklung ergibt sich aus den grundsätz-
lichen Annahmen der Prognoseläufe von 2011. Die Struktur der zu-
ziehenden Bevölkerung wurde auf der Basis der analysierten Zuzüge 
nach Landsberg am Lech in den Jahren 2010-2014 für die relevanten 
Altersgruppen geschätzt. Dabei wurde in Abhängigkeit von Woh-
nungsart (frei finanziert / gefördert) und einer Mischung des Woh-
nungsangebots von 2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen von einem leicht 
erhöhten Anteil von Familien mit Kindern ausgegangen, was zu einem 
etwas erhöhten Zuzug junger Personen führt. 
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Insgesamt lagen die angenommen Anteile der Altersklassen am Zu-
zug bei: 

 unter 6jährige:  4%-9% 

 6- u. 18jährige: 12%-20% 

 18- u.30jährige: 20%-27% 

 30- u.40jährige: 22%-28% 

 40- u.50jährige: 12% 

 50- u.65jährige: 10% 

 65- u.75jährige: 4% 

 75jährige u. ält.: 3% 

 
Aus den genannten Annahmen ergibt sich - berechnet aus den Ge-
samtwerten der erwarteten Bevölkerung - folgende Aufteilung nach Al-
tersgruppen: 

 
 
Diese Werte, bzw. daraus abgeleitete Werte für Altersklassen, die für 
die Bedarfsberechnung bestimmter Einrichtungen (z.B. 1- u.3jäh. für 
Kinderkrippen) benötigt werden, wurden aus der vorliegenden Daten-
basis des Prognoselaufs differenziert nach Altersjahrgängen abgelei-
tet. 
 

Altersklassen 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

0‐u.3j. 10 22 39 53 60 83 82 80

3‐u.6j. 15 24 32 28 32 62 76 83

6‐u.10j. 20 38 51 50 47 81 77 77

10‐u.15j 35 55 74 72 70 106 105 107

15‐u.18j. 15 31 42 46 48 69 67 65

18‐u.30j. 126 237 284 264 246 325 308 296

30‐u.40j. 136 263 345 356 367 479 488 490

40‐u.50j. 61 121 170 189 209 286 313 344

50‐u.65j. 50 97 129 136 142 196 205 214

65j.u.ä. 35 67 89 91 94 130 134 137

Gesamt 504 955 1255 1285 1316 1815 1855 1894
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4 Bedarfsermittlungen 
 

Bedarfsermittlung Kinderkrippen 
 
Für die Kinderkrippen wurden als Grundlage die Altersjahrgänge der 1 
bis u. 3 Jährigen herangezogen. Die Entwicklung dieser Altersgruppe 
ist in der nachfolgenden Abbildung dargestellt. 
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Da im Hinblick auf die Entwicklung des Areals zunehmend von einer 
Bevölkerung mit urbanen Verhaltensweisen ausgegangen wird, wurde 
der Versorgungsgrad der Altersgruppe mit 70% angesetzt. Daraus 
ergibt sich der in der zweiten Abbildung dargestellte Bedarf an Krip-
penplätzen für den Prognosezeitraum. Die Zahl der zusätzlichen Plät-
ze wird kontinuierlich bis 2023 erhöhen zu einer Zahl von dann 39. 
 
Im abschließenden Schritt der Bedarfsermittlung werden die benötig-
ten Plätze dem entstehenden Bedarf an Gruppen in Kinderkrippen 
zugerechnet. Dabei wird eine Gruppengröße von max. 12 Kindern der 
Altersgruppe angenommen. Bei Überschreiten der Teilungsgrenze 
(12, 24, etc.) wird jeweils eine weitere Gruppen angenommen. D.h. 
ein Auffüllen bestehender Gruppen wird dabei nicht berücksichtigt. 
 

 
Wie die Grafik aufzeigt wird bereits im ersten Umsetzungsjahr von ei-
nem Bedarf einer zusätzlichen Gruppe in Kinderkrippen ausgegan-
gen. Dieser Bedarf erhöht sich bis zur gesamten Projektumsetzung 
auf bis zu 4 Gruppen. 
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Bedarfsermittlung Kindergärten 
 
Für die Bedarfsermittlung Kindergärten werden mittlerweile 3,5 Jahr-
gänge angenommen. Seit Bestehen des Rechts auf einen Kindergar-
tenplatz zeigt die Erfahrung, dass spätestens mit dem Vollenden des 
dritten Lebensjahres der Kindergarten nachgefragt wird, der Übertritt 
in die Grundschule aber erste im Laufe des siebten Lebensjahres er-
folgt. 
 
Da für die Bedarfsberechnung der Kindergärten von einer 100%igen 
Bedarfsdeckung ausgegangen werden muss, ist die Zahl der Kinder 
im Kindergartenalter gleich der Zahl der benötigten Kindergartenplät-
ze. 
 

 
Die grafische Darstellung verdeutlicht, dass mit Beginn der Nutzung 
des Areals bereits von einem zusätzlichen Bedarf auszugehen ist, der 
sich von ca. 18 Plätzen auf ca. 37 im Jahr 2020 erhöht und im Jahr 
2025 mit 94 Plätzen sein vorläufiges Maximum erreicht. Es ist auch 
nicht damit zu rechnen, dass in den Jahren danach sich noch wesent-
lich höhere Werte ergeben werden. 
 
Für die Belegung von Kindergartengruppen wird üblicherweise von 25 
Kindern pro Kindergartengruppe ausgegangen. Dieser Wert wird al-
lerdings im Zuge von Integration (v.a. Einbindung von Kindern mit 
Migrationshintergrund - Stichwort "Flüchtlingsthematik") und Inklusion, 
d.h. Einbindung und Betreuung von Kindern mit Benachteiligungen 
und erhöhtem Förderbedarf, hier modifiziert. Für die Berechnung des 
Bedarfs wurden durchschnittlich 22 Kinder pro Kindergartengruppe 
zugrunde gelegt. 
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Auch hier wurde nach Erreichen der Teilungsgrenze (22, 44, etc.) von 
jeweils einer weiteren Gruppe ausgegangen und kein Auffüllen beste-
hender Gruppen kalkuliert. 
 
Die obige Darstellung belegt einen Gruppenbedarf bei Kindergärten 
von anfänglich 1-2 Gruppen, der sich nach 2022 auf 4 Gruppen im 
Maximum sogar 5 Gruppen erhöht. 
 
Ausgehend von Kindergartenstandorten mit bis zu 4 Gruppen bedeu-
tet dies definitiv den Bedarf eines Standortes im Bereich oder direkten 
Umfeld des Entwicklungsgebiets. 
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Bedarfsermittlung Grundschulen 
 
Für die Bedarfsermittlung Grundschulen wurden 4 Altersjahrgänge 
herangezogen. Aufgrund der Abgrenzung im Kindergartenbereiche 
handelt es sich um 3 volle und zwei halbe Jahrgänge (6,5 bis 10,5), 
die als Grundlage für den Grundschulbedarf angenommen werden. 
Da durch die allgemeine Schulpflicht von einer 100%igen Beschulung 
der Kinder im Grundschulalter ausgegangen wird, ist die Zahl der Kin-
der im Grundschulalter mit der Zahl der zu erwartenden Grundschüler 
gleichzusetzen. Der Anteil von Kindern, die in privaten Schulen oder 
speziellen Fördereinrichtungen beschult werden, ist im Rahmen der 
vorliegenden Prognose vernachlässigbar. 
 

 
Auch im Grundschulbereich ergibt sich eine Entwicklung in zwei Pha-
sen, Phase 1 mit dem Peak im Jahr 2020 mit einer Zahl von gut 50 
zusätzlichen Grundschülern. Phase 2 mit dem Hochstand im Jahr 
2023 mit einer Zahl von 82 zusätzlichen Grundschülern durch das 
Entwicklungsgebiet. 
 
Aufgeteilt in die einzelnen Jahrgangsstufen bedeutet dies eine Zahl 
von ca. 20 Schülern pro Jahrgangsstufe. 
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Berechnet man den daraus abzuleitenden Bedarf an Grundschulklas-
sen wird von einer durchschnittlichen Kinderzahl pro Klasse von 25 
Schülern ausgegangen. Dies ergibt in den ersten Jahren einen Bedarf 
von im Mittel 2 Klassen in der Hochphase ab 2023 von 4 Klassen für 
Grundschulen.  
 
Umgelegt auf die einzelnen Jahrgangsstufen ergibt sich für die erste 
Phase ab 2018 etwa eine Dimension einer halben Klassenstärke pro 
Jahrgangsstufe. Ab 2023 wird dann die komplette Klassenstärke pro 
Jahrgangsstufe erreicht. 
 
Da die räumliche Situation der Grundschulen in Landsberg - wie in der 
Studie 2011 bereits erarbeitet - eine komplette Auslastung erfährt und 
die Entwicklung einzelner Schulstandorte diskutiert wird (Spitalplatz, 
Erpfting), muss im Zusammenhang mit der dargelegten Bedarfsent-
wicklung zeitnah die Diskussion der zukünftigen Entwicklung im 
Grundschulbereich geführt werden. Dazu ist anzuraten die Situation 
gesamtstädtisch neu zu prüfen und in diesem Zusammenhang die 
Studie von 2011 zu aktualisieren. 
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Bedarfsermittlung Mittelschulen 
 
Für die Bedarfsermittlung der Mittelschüler wurde aus der Altersprog-
nose auf die Altersgruppe der 10,5 bis 16,5 Jährigen zurückgegriffen. 
Die Prognose der Altersgruppe mit 6 Jahrgängen (eine 10. Jahr-
gangsstufe in der Mittelschule voraussetzend) lässt sich treffsicher 
herausarbeiten.  

 
Die Ableitung der Zahl der Mittelschüler ist allerdings auf Grund der 
breiten Beschulung in dieser Altersklasse (Realschulen, Gymnasien) 
weitaus schwieriger abzuschätzen. Im Mittel geht die vorliegende Be-
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darfsermittlung auf der Basis der Erkenntnisse von 2011 von einem 
Anteil der Mittelschüler von 40% aus.  
 
Wie in der Abbildung dargestellt wird die Zahl der zusätzlichen Mittel-
schüler anfänglich auf ca. 35 ansteigen, im weiteren Verlauf ab 2023 
auf eine Größenordnung von 50 Mittelschülern. 
 
Einen konkreten Bedarf an Schulklassen daraus zu ermitteln ist auf 
Grund der Tatsache, dass die Schülerzahlen sich auf 5 bis 6 Jahr-
gangsstufen verteilen nur rechnerisch möglich. Wie in der nachfol-
genden Grafik dargestellt würde die Zahl der zusätzlich entstehenden 
Klassen, bei einer angenommenen Klassengröße von 22 Schülern 
sich auf maximal 3 Klassen zubewegen. 

 
Ähnlich wie bei den Grundschulen muss allerdings auch bei den Mit-
telschulen auf die anstehenden Veränderungen im Bereich der Mittel-
schulen in der Stadt Landsberg am Lech hingewiesen werden. Wenn 
die in der Studie vorgeschlagene Konzentration auf einen Mittelschul-
standort (Fritz-Beck-Mittelschule) realisiert wird, werden die zusätzlich 
ermittelten Mittelschüler aus der vorliegenden Bedarfsermittlung sich 
auf die Auslastung dieses Standortes auswirken. Inwieweit dies Kon-
sequenzen für die maximale Kapazität des zukünftigen Mittelschul-
standortes haben wird, ist wie auch bei den Grundschulen in einer ge-
samtstädtischen Betrachtung zu ermitteln. Dazu sollte ebenfalls die 
Studie von 2011 entsprechend an die aktuelle Situation angepasst 
werden. 
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Berechnung Investitionskosten Grundschulbau 
 
Auf spezielle Nachfrage wurde von den Gutachtern im Mai 2016 eine 
Abschätzung der Investitionskosten vorgenommen, die für einen 
Schulneubau entstehen würden. Daraus wurde abgeleitet, welche 
Kosten pro Schüler, bei einer angenommenen Laufzeit von 25 Jahren 
entstehen werden. 

 
Im ersten Schritt wird die angenommene Hauptnutzungsfläche ermit-
telt. Dabei bestehen klare Vorgaben für entsprechende Raumgrößen, 
die oben zugrunde gelegt wurden.  
 
Grundlegende Annahme für die Dimension der Grundschule ist eine 
"durchschnittliche" Grundschule mit 12 Schulklassen, d.h. dreizügig, 
vergleichbar mit der Platanenschule in Landsberg am Lech. 
 
Aus der ermittelten Hauptnutzfläche lässt sich über weitere Erfah-
rungswerte die relevante Bruttogeschossfläche ermitteln. Grundsätz-
lich werden zur HNF 35% sogenannte Verkehrsflächen (Gänge, Trep-

Schultyp

Klassenstufen

Zügigkeit

klassen insgesamt

Raumtyp Kategorien Fläche in  m²
Klassen 6/66 + 6/60 756 m²
Gruppenräume 1/42 + 2/24 90 m²
Mehrzweckraum 90 90 m²
Lehrmittel 42 42 m²
Musik 75 75 m²
Werken 66 66 m²
Werken Nebenraum 33 33 m²
Textiles Gestalten 60 60 m²
Textiles Gestalten Nebenraum 16 16 m²
Lehrer, Bibliothek 115 115 m²
Verwaltung 100 100 m²
Hausmeisterwerkstatt 16 16 m²
Reinigungspersonal 13 13 m²
Stuhllager 27 27 m²
Pausenhalle, Aula 170 170 m²
Ganztagsbetreuung 265 265 m²
Mittagsbetreuung 58 je Gruppe

1227 m²Hauptnutzfläche gesamt

3‐zügig

12 Schulklassen

58 je Gruppe

Ermittlung der Hauptnutzfläche für eine 

Grundschule
Grundschule

Jgst. 1‐ 4
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penhäuser) hinzugerechnet, sowie darauf weitere 25% für die Brutto-
fläche insgesamt. 

 
Im nächsten Schritt werden aus den ermittelten Flächen die entste-
henden Investitionskosten für einen Grundschulneubau unterschieden 
nach den Kostengruppen 100 bis 700 ermittelt. 
 

 
Zu den getroffenen Annahmen folgende Begründungen und Erläute-
rungen: 
 
Kostengruppe 100: Grundstückskosten wurden aus Vergleichsfällen in 
der Region mit 450 € ermittelt und festgelegt. Dies entspricht den 
Werten für Wohnbauland, das als Maßstab herangezogen wurde, da 
im 2km-Umkreis des Entwicklungsbereichs "Urbanes Leben am Pa-
pierbach" nur Wohnbauflächen zur in Frage kommen. 
  
Kostengruppe 200: Das Herrichten und Erschließen des Grundstücks 
hängt extrem vom einzelnen Grundstück ab und wurde pauschal bei 
einer erwarteten Lage im Bestand für einen Schulneubau in die Kos-
tengruppe 100 integriert. 

Hauptnutzfläche s.o. 1227 m²

zzgl. Verkehrsflächen  35% 429 m²

HNF + VFl. 1656 m²

zzgl. Baukonstruktion 25% 414 m²

2071 m²Bruttogeschossfläche

Ermittlung der Bruttogeschossfläche

Grundstückskosten (Kostengruppe 100 + 200)

Angenommene Fläche 8.000 m²

Kosten pro m² ca. 450 € / m²

Angenommene Kosten 450 €

Grundstückskosten 3.600.000 €

Bauwerkskosten (Kostengruppe 300 + 400)

Kosten pro m² 1.580 €

Bruttogeschosslfäche 2071 m²

Bauwerkskosten (Kostengruppe 300 + 400) 3.271.489 €

Außenanlagen (Kostengruppe 500)

(geschätzt Stadt LL) 1.100.000 €

Ausstattung (Kostengruppe 600)

(geschätzt Stadt LL) 700.000 €

Baunebenkosten (Kostengruppe 700)

Ansatz 24% 1.217.157 €

9.888.646 €

Gesamtkosten 

(Kostengruppe 100‐700)

Ermittlung der Investitionskosten
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Kostengruppe 300+400: Die Bauwerkskosten werden mit dem Stan-
dardwert von € 1.580,00 pro m² festgelegt und berechnet. 
 
Kostengruppe 500: Bei den Außenanlagen wurde auf die Schätzun-
gen der Stadt Landsberg zurückgegriffen 
 
Kostengruppe 600: Bei der Ausstattung wurde ebenfalls auf die 
Schätzungen der Stadt Landsberg zurückgegriffen. 
 

 
Aus den ermittelten Gesamtkosten von knapp 9,9 Mio. € für den Neu-
bau einer 3-zügigen Grundschule lassen sich die entsprechenden In-
vestitionssummen pro Jahr, pro Schüler und pro Schüler und Jahr be-
rechnen. Zugrunde gelegt wurde dazu einer durchschnittliche Klas-
sengröße von 22 Schülern und eine Laufzeit von 25 Jahren. 
 
Die daraus ermittelten Resultate sind der obigen Tabelle zu entneh-
men. 
 
 
 
 
  
 
 

Gesamtkosten 9.888.646 €

Schülerzahl pro Klasse 22

Klassen 12

Schülerzahl gesamt 264

Zugrundgelegte Laufzeit 25 Ja.

395.546 €

37.457 €

1.498 €Kosten pro Schüler und Jahr

Ermittlung der Investitionskosten Kosten 

pro Schüler / Jahr

Kosten pro Jahr

Kosten pro Schüler
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5 Abschließende Bewertung 
 
Die Ermittlung des Infrastrukturbedarfs, der durch die Inwertsetzung 
des Areals "Urbanes Leben Am Papierbach" verursacht wird, ergibt 
durchaus nennenswerte Dimensionen. 
 
In den vorliegenden Berechnungen der Bedarfsermittlungen für Kin-
derkrippen, Kindergärten, Grundschulen und Mittelschulen wurden 
diese Bedarfe bezüglich der Kinder- bzw. Schülerzahl quantifiziert und 
über Betreuungs- und Versorgungsquoten sowie über Gruppen- und 
Klassengrößen bearbeitet. 
 
Die Herleitung aller Werte und Kenngrößen wurden offen und transpa-
rent dargestellt. Damit besteht für alle Beteiligten die Möglichkeit, ein-
zelne Stellschrauben ggfs. zu modifizieren und damit entsprechende 
Auswirkungen und Ergebnisse zu korrigieren. 
 
Die Gutachter haben für die Berechnung ihre langjährigen Erfah-
rungswerte, sowie allgemein anerkannte Kenn- und Richtwerte zu-
grunde gelegt. 
 
 
Nürnberg, den 17.12.2015 
ergänzt: 13.5.2016 
 
Büro PLANWERK  
 
 
 
 
Gunter Schramm, M.A. 
Stadtplaner & Geograph 


